Liebe Mitstreiter, 

Besuch : Herr Möller-Meinecke Di. 04.09.2007

A. Bitte an Mario Müller:  Bitte kurzes Anschreiben an IHK/Dillenburg aufsetzen.

„ Wir haben zur Kenntnis genommen dass IHK, vertreten durch Fr. Syring an der Gesprächsrunde am 10.09.2007 im U.A. in Gießen teilnehmen wird.

Ich möchte darauf hinweisen, dass in unserem Betrieb bei weiteren Emissionsbelastungen …. Arbeitsplätze gefährdet sind. „
B. Treffen am Mo. 10.09.07  mit R.A. Herrn Möller-Meinecke  um 13.00h im Restaurant „Karlsruh“, Marburgerstr. 200. (befindet sich in der Nähe des U.A.).

Vorschlag: Abfahrt 11.45h, da Dr. von Löw in Marburg noch zusteigen wird. 

(Lieber Mario, dir ein herzliches Dankeschön, das wir gemeinsam Bus fahren dürfen.) 
Teilnehmer: M. Müller, Th. Denkler, Eberhard v. Löw, Fr. Genz, wir zwei und  Martin Scharf ?(ist zur Zeit noch in Urlaub.) 
C. Jeder Teilnehmer sollte auf ca. ¼ Din A Seite kurz darlegen, was die  Produktionsart der Fa. Blöcher für ihn bedeutet. (auch sagen: Ich spreche für meine Nachbarn, Mitarbeiter, Kunden…). Diese Zeilen dann möglichst frei vortragen.

D. Herr Möller-Meinecke wird die äußerst belastungsreichen Produktionstage rund um den letzten Messtermin 18.10.07, (vom 09.10.07 – 23.10.07, wo aber auch der 25.10. u. 30.10. wichtig wären,) darstellen. 

(um den Unterschied zwischen Messtag und gewöhnlichen Produktionstagen deutlich zu machen.)

E. Wir werden ein kurzes Statement zur derzeitigen Geruchs, Produktionssituation abgeben. (Westwindphasen, weniger Belastung etc.)
F. Wir haben ihn gebeten einen Toxikologen (Dr. rer. Nat. Krause/ Kiel) mit einzubinden. Zur Auswertung der Passivsammlerergebnisse und um eigene Messungen zu erfragen. (Dr. Krause gilt als sehr erfahren im Bereich Müllverbrennungsanlagen.)  

G. zu den Unterlassungsklagen: Sollten diese zum Tragen kommen, (fraglich, da es sich um subjektive Empfindungen handelt), könnten diese evtl. vor dem Verwaltungsgericht verhandelt werden. (evtl. Strafe 500 Euro) Diese wird bei Versicherten von der Versicherung getragen, bei nicht Versicherten fließt der Betrag in die Gemeinschaft.

H. Sollten noch Schreiben von der Kanzlei Koch eintreffen, diese bitte mit kurzem Begleitschreiben zu Händen Herrn Möller-Meinecke faxen. Tel. 069- 170 88 280. Fax: 069- 170-88 

(Lieber Eberhard, bitte Herrn Möller- Meinecke noch einmal kurz wegen Deiner ,Unterlassungsklage, ansprechen. Die Bearbeitung fließt in den Gesamttopf. Entweder kurz telefonisch oder am Montag ansprechen.)

I. Faktischen Part der Runde übernimmt Herr Möller-Meinecke. 

Das Blatt ist reich gefüllt. Bis auf weiteres Heike u. Bernhard

